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l(crtzeet t.rtd @ rro tr(älre .bcbach.ü.mgssjnstems (t/BS)
im Ratsr vcn sE[ftS

Referent: Dietrnar }lermsdörfer, Amt ftir statistik u:d atnanhner
r^,eSen, Kölrt

1. Verr<ebrsprcbl-sre utd IösE_ st<cnzeerCe

AlErl jn rbln 1st die verl<etrrssiü.:atlon ölrch prolene der üherlastung \rcn
straßen md Parkplätzen scr.rle Lnruelt- und Sictrerheitsgefahrdgng bei
gleichzeitig knappen finanzielten Ressourcen ge}<er:nzeictgret,.

zahrrelche llr'ojekte befassen slctr derzeitj-g rnit Einzerlösungen. Bel vlelen
Maßnarrren r^rtrd versucht, die verl<etrrsnetze rur sctr-iene tlnd straße stärker
zu rrcrkn:pfen sqnrie den Öffentlictren Ver}<ehr und Lm^reltfrer.u:dliche Fortice-
hegtxigsarten zu fördern.

Arrgesictrts der l«Cllple)dtät des Prcblems orrfte es jedrctr rrcn entscrreiden-
der @utr:ng fiJr die zukibrftige Verl<etrrspolitik sejn, cb es gelingü,,
diese untersctrledlic]ren Aktivitäten noctr stärker an br:ndeh und im Ratrren
eines verkei:rsinfonnaticnssystsns zu integrieren.

Itlerbei ist die Eiribezietu-urg der Regrion'ucn besqrderer (rrerl<etrrs-)politi-
scher Beileuturrg.

Es rdrssen also a:sätzliche Ansürenqnxgren rnterncnnen t€rden, r-rn du:rctr ge_
eisnete Verfatrren die lrtegnatlcn riur TeJ-laufgaben und Einzelprcjekten ln
eil3€m tioergeor'üeten, scrlrlttlreise zu entr,rrickellden urd nach dsn Barrsteln-
prinzip ztt l<onzipierenden Verkehrsjnforrnatiqr.ssystsn ztr err:eic5en.

'istjerene ptojel<Ee

l'rit einer Reihe vcn Frojekten wlrd derzeit j:r Köln rrersrctrt, den cben auf-
gefüh:ten Prcblenen entgegenan^rirlen. Dabei handelt es sictr r.un Arbeit€n
alr Grundlagrenbereitstellurg scrrie zur verkehrsplanung und -steuerrung.
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ELmdlagenlcerej-t stellung

- Standardi-sierte Bereitstellung vur Daten, I\bthoden und Insür.rrenten A)r
Planungsunterstrita:ng trrtd PolitlJdceratung,

- Bercitstellueg eines ejnheitlichen Rar.urrbezugsEfstems urd grafischer Da-

tersrerariceitrLmg ejnsctrJ-leßLich ejnes topoloSrisch-gecnetrisctren l\tretzes

al-ler Verl<ehrslceziehrngen irn Stadtgebiet Lmd ausgsanhlter Verlcjndungen

irts Unland,

- Standardisierte Bereitstellurg unfangn:eicher Berictrts- und necbachtlrngs-

Efstsre (I{chrn:ngs- und Artceitsnarkt, Be\ölker:ung, ttrr[,.eIt, Ver]<etrr),

- Bereitste]-lung unfa.ssender Ltnfrageergebnisse zu den vie1faltigren ]<cnnur

nalpolttischen Thenenste]-lrmgen,

- Arflcau einer zentralen Adreß- tmd Referenzdatenbank.

Verkehrsplarurg

- @sanBrerlrehrsl<onzept,

- Busnetzl<onzept,

- Griteryerkehrskonzept,

- Parkrar.urikonzept,

- Projekt "Fahrradfreundliche Stadt'!,

- Projekt "ÖPM/ jm lrtrertstrandel",

- tlnaelhrert-räglictrl€j-tsprttfung,

- SoziatverträglidrkeitspntfLrg.
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Ver]<ehrssteuenrng

- Progrann "VerkehrsEchrrlk 2000" (üIegrreisungs-, Ver]<ehrs-, Parlcleit- und

Betriebsleitsyst€ro, Besch-Iersrigrr-n:g Öpml),

- Elektronisdres Fahrelanarsl<unftsEpstem,

- Eirsatzleitqfstern der Feuerr^rehr,

stechn-fsche Datenlcank,

- nechnergestritztes Betriebsleitsystern der I(/B.

to$DgskcnzeBü

Diese Einzelaktivitäten rrcrfolgen ann Teil *eitreidrende Ziele, doctr be-
darf es jn zlisnft, ejxer veitergetrenden Abstjnnnmgr tilcer Grundlagen tmd

Ziele, einer Verständigung über Standards ann Arstausctr racn l€t}oden und

Dat€n sqarie KoordinatrLqr urd Zu.sarrenfassung der Einzelprojekte jm Sjffi
eirles systernatischen RegeI$eislaufs. Dj-es soIL sreictrt ler&n ötrch den

Arflcau eines Integrierten $rstsns für Verl<ehrScecUachtLrg, Verkehrsplarurg

und Verl<ehrssteuen:rrg - \EKIORIA (Ver]<ehrs-Inforrnationsqfsten I«cln - rcch-
rt.il< urd ORgranisation jrt Tntegrierter aflaenämg) im Ztusanrenhangr rult, dsn

StaLlstischen Planungsunterstritarrgs- und Ftrhn:ngsinfornationsEfstern oder

lcrirzer StaListischen T:rforrnatlonssystent (STAIIS) .

Darü-t stehen Daten, IGthoden urd Instnurente zur Verftrgnrng, die <lle Iösung

urtersch-iedlidrer Verlcehrsprcblare j.rt ejJtheitllcher, fle>ri-bler umd unfas-
sender Vbise untersbitzen

Es geht folglidr un die SchaffLrg einer standarülsierten jnfonnati scech-

nisdren Infrastnr,-;ur, deren IGrn ejrt neuartiges Softwareprrcd*t ist. Das

System soIL zudsn Erlenntnisse fortgesd)rittener Ver]<ehrssteuenngssystere

wrd neue technisctre, netlrodtsche tmd c -anisatorische lGnzepte aus desn

Bereich rrcn Projekten jntegrrieren, öie europeu,elt unter Beteiligung vut
Inö:strie, Forschwrgsejlridrü.rrgen und l(cnnn:nen Orcttgefilthrf urerden

(POIJS, DR[\IE, CORRIDOR) .
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Iü,rEzen trtd Vortelle

Der l<onkrete Nrtzen ej.nes solclren integrierten Slrstens für di-e Iösu:g \rcn
Ver)<ehrsprcblenen bestetrt darin, aaß

- soarchJ- strategrische a1s auctr operatlrre planungen,

- konkrete laaßnarrren der verl<e.hrserfassurg r-u:d. -ster:erung und
- dezentrale Irlutzung des $rstems vrorr allen angesctr-Lossenen Anuendern (ar.rcfr

aus der negrion)

i:r eixem einzigen dezentrar zugangrichen systsn verbr:nden L:.rra.

Dle vorteile für öie Geh.riffl:ng urd organisation rzon Daten bestetren darin,
daß f:rfonnationen untersctriedlicirer }Ier]<unft (trrozeß-, I{etz- und Strukülr-
dat€n) jn ehheitlicher Form abgrefragrE, auf fast beliebige Art lrcmbinlerE,
und in ii:rer rär-unrictren Dinension visuarisiert rerden korulen.

Drrclr die dynarr-ische und kontinuierliche Ejngrll&rung von prozeßdaten

tiber Sctrn-i-ttstellen entstetrt ejrr neues Systsn der Datengo.rjnnung tiber au-
tcrnatische @, die so iilcer die orighären Zr€cke ejner dl-
re]<tst Verl<ehrsster:enrng hjnar:s auch aküre]-le Gn-u«linfonnationen ftir Ver-
l<ehrsplanung r:nd -politik liefern.

Ferner ist anzustreben, daß derjen-ige TeiI rzicn STNIIS rnit Raunbezug, mlt
einem oder in einen Geogrrafisctren naformationssystem (Grs) integriert
hrj::d. Ddnit }<onnen zusanrenhängrende geogrrafische Ei.rtheiten auch aIs solche
(statt wie bislang nrrr als ejnzelne grrafische Elsrente rrcn R.rrkten, Lj-nien
und FHcften) ftir Retrieva-I, Aggn:egaticn r-urd Kcnbjnation rrerfiigbar gsnacht
werden. Dies bedeutet ejne enge Verlsnbfr:ng von statistischer Datenbasis
Lmd Raurbezugssystem. Diese besondere Form der orgranisation geografisctrer
Daten stellt eine u'esentliche Veröessenrng bishreriger lbqlichkeiten dar.

Das Prixzip der Dezentralität, rotiviert, zudsn auctr öie Arntender selbst, an
der Datengearjnnung mitzurrjrken, da sle daran i::teressiert sejn r^lerden, in
der Datenlcank rrcrlrandene Daten mit jlren eigenen zu rrcrlcjnden und diese
scnüt dern Cesantsystem anr Verfilrgrunrg zu steJ-len
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2. $Istg-.& -schr€i-hltgr

Diest gleichrernraßen rrerl<ehrs- t.u:d t<cnnu-mafpofiüschen l{erarsforderturg

trägt das l<onzept ftjr ejn Integriertes $zsten firr Verkehrslcecbachü.rg,

-pIanr:rrg trrd -steuerr.ng (\III(3ORIA) Rechruleg.

Das Syst€rn soIL rrcrhandene r-nrd l«nftig absehlcare lrforrnationsanforden:ngren

vieler Mrtzer jnforrnationstechn-isch r.u:terstützen t.rtd befriedfgen. Der

Vielzahl r:rrtersctr-iedlicher \Lrtzerirrteressen kann nidlt, dlrch eine zentrale

Koordini-etarng, setrr r^rchl aber dr.trctl ejne datentectrrisdte Standardi-sienrngr

auf qrrtersch-iedlictre WEise entsproctren rnerden. l{it }fi-Lfe dera:t techrrisctt

standara iert€r Arbeitsgmmdlagen wird rddlt ntr die dezentrale Prcbler
bearöeiturrgr i:: urrterscfr-iedlicklsten Zuständigkeitsbereichen urterstritzt,
sondern zugleictr eil hohes ItIaß fachltdrer Abstjnnung Lmd vielfacher }lutzen

aus aufiarenÖ§ ermittelten Inforrnatlonsgprrndlagen gezogen. rst auf dieser

einheiüicfren Glrundlage l<onnen rrersctriedene Bet€iligte, di-e gleici:erreßen

Lleferanten und NutzrLießer sird, aktiv in das cesarEslzstem integrriert r^rer-

den.

Zur Steuenrng dieser Vielzatr-I rrcn Daternmnsdren j-st es sjrt"..,1I, STAftS

als Bjldeg[ied urd Infornationspool zr^risdren Ver]<ehrssteuerrunq tmd Ver-

kehrsplanung at schaiten.

2.1 Eu:dlagpn fitr verkehrspLanmsr und verlrehrsstetslmsr

StatlsEisdres PLerumsrst.rtiersültamgs-

(§xAffis)

rrd @icnsslrstm

Kern des STNftS ist die standardisier@ Bereitstellr:ng \rcn Dat€n, I€Ütoden

r-md Insür.nerrEen dltrcfr die systgnatisierte Beschrej-bung und Referenzierung

riorr Daten, die In@gration untersctr-iedlicher DatentlDen ud Oie ejnheit]:l-
cfie Berutzercberfläcfie ftlr aILe nm]<tionen anr Aquisitj-cn, Verual-tr,ng,

.Fursr^erfurrg r.rrd ann Tlransfer vcrr Datgr. Die Erhebr-u:g der Dat€n tmd die Nut-

anng der zentralen Datcnlcanken erfolgen dezentral.
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Bsreits scfton rea'llsierte sach-Ilctre «cnpmenten \ncn STFTIIS si-nd das Rar-urr

beztrgsq;stsn (RBS), der Berej-ctr Innfragen und Analysen soarie die Bericllts-
Lmd eecbacfh.tngsEfstsre filr Adceitsnarkt, Wbhnr.nrgsnarkt,, BeMöIkelltng, Urr-

uelt und Verlcehr.

Inst:usrte

Die Har&,are di-eses $zsterns ]<ann als ejne dreish.rfige Rechnerarctritektur
dargestellt urerden. Daten- uxd DEthodenlcank r,erden zerrtral auf dsn eoß-
rechner (8S2000) bereitgestellt. Die grafisctr-jnteraktirren Aröeitsplätze
(SICÄD) zur Fortschrej-br.:rrg des Rar-urbezugsqfstsns bzr^r. der Digltalen l<a:ten
l<cnnn:n:izieren direkt, rnit. defir troßrectrrer.

Ftr &zentrale anhenÖ:ngen &r Verketrrsplanung (fabe]-len, eafilrcn, Kar-
ten, Itlodeltrechnu:een) sjnd die Abteilu:gsrecnnerlUcrt<stations (SIND()

bzur. PC's (DOS) mit dsr eoßrecfrrer rrcrnetzt. Dazu bedarf es standardi--
sierter Sdmittstellen und Anwendersoftware.

Für die lGrterru.sgabe hrird ein Netz a*Lschen den ejnzelaen Systsren zu den
rrerschiedenen Ra.ster- urd Vektorplottern aufgebaut.

FIlr den llansfer trcn trrozeßdatgr ist eine Verneta.rrg der dezesrtralen Ver-
]<ehrsleitrechner rnlt der zerrtralen STItIIS-Datenlcank auf dem troßrechner zu
gerdhrleisten.

Et€rr- urd lrbth&tbanlc

I(ern rrcn StltTß sind Datenlcanken, öie u. a. rrerl<etrrsrelevante StJrukftr-
und Plantrngsdaten irt jjtren Raurr und Zeitbezrigen jn standardlsierter r-md

lconsistenter Form besüreiben und venralten.

Die auf rrersctriedenen Ebenen sachlldr, rä.rnlictr Lmd zeiLtidr ag$reglerten
Daten vrerden in§cesondere zu folgenden Bereiöen bereitBestellt:

- Danografie (Anzahl, Alter und Cesdrlecht, von Bsantrnern etc. ) ,
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- Sozlalstnukülr (Hmarlcstätigkeit, soziale Stelltmg, BIldr.ung, Ste].lung lm

Fanilienztrklus, Hausha-ltsstruktur etc. ),

- Wirtsctraft (Gf,:oße r-u:d Art von Betrieben, Anzahl und $Ichnort, rrcn Besdräf-

tigten etc. ) ,

- Biltdung (eöße urd Art rrcn Arsbj-Iöngsstätten, Anzahl t.urd ltlchnort rrcn

Au.sa:bildenden etc. ) ,

- Freizeit (Art r-rrd }lutzungsjntensität, von Freizeitejrridtürngen etc.),

- Urr^E1t (Iltsß^erte zur lärnr und S&adstofflcela.sürng etc.),

- Ver]<ehr (Art, und Anzahl trot zugelassenen Fahrzeugen etl.).

OreILe-i für d:iese Daten sjnd:

- Alrtcmatischer Venaraltr-rrgsvolLzug (Ei::unc}:ner, Csrrerbe- urd lGaftfahr-
zeugfrelds,uesen) ,

- Goßzälr-Irgrgen (Vo1}<sziih.Itu:g),

- Ltnfragen (Kcnnunaler Mikrozensus, Sonderbefragn-rrgen, wie z. B. Pa.ssan-

tsrbefragrrng zun Ver]<ehrsrerhalten),

- Berichts- l-md necbacfrü-rrgssfsterrE (ariceits- und V{ohru,ngsnarkt, Dstogra-

fie, ünrelt, Verl<ehr),

- Verl<ehrssteuenrrg (fnfuktionssctrleifen an Anpeln),

- SpezielLe fhebr.n:gen (Ilnfa'l lstatj-stik) .

STNfltS stellt ansätzliche zentrale F\:nktionen (S:fstematiJ<en, Katalogre,

FrozeÖ,.uen) für das zv sclraffende @santsystsn zJr Verftigurg.
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E.ine ei-nheitriche Benutzercberfläctre ster:ert den Zugrang u:d erlaubt arle
Grudfu:ktionen, lrrie Adn-inistration, Retrieval, Ausrarertung urd T?ansfer jn
eine dezentrale @, in der spezi-e]-le Fachausvrertungen und

Analysen auf PC's r:nd Abtej-Lrargsrechnernlilcrkstaticns bearöeit€t verden.

Verkehrsdaten

Daten ann Verlehr aus &n r-nrtersctr-iedlichsten Bereichen der Stadt KÖln und

der Regriqr bilden die Gnrrdlage für das zu schaffen& Verl<etrrsiafonnati-

onssystem \EKiORIA. Diese sjnd aber nur fiir jen nutzlcar, uenn sie ill
eine zentrale, standardisierte Datenlcank fließen, dort rnit anderen Dats]
l<cnbinierc warden l<onnen t-rtd iilcer eirte einheit]-iche Benutzercberfläche

dezerrtral abnrlcar sind. Nachfolgend sjnd di-e wlchtigsten grrceen vcn Ver
kehrsdater auf gelistet, :

- P:rozeßdaten (olpratirre Daten) r-rld Daten aus slreziellen Ver]<etrrszetrlur
gien,

- Ver]<ehrssüerkü:rdaten,

Pendler (Vol}<szritr-ltmg),

I(raf tfahrzeuge (Vervralürrrgsautsnation/I(OKts ),
Straßenrrerl<ehrsunfäiLle (fhebtmgen),

Standortdaten (Verwalü.utgsautcmation /@hES),

- Daten ztrn Ver]<ehrsverhalten (Ltntragen),

- Straßenzr:stand.sdaten (Verl<ehrtechn-isdte Daterrcank) .

Prrozeßdaten Lmd Eten als spezi"ell.ert Verkehrszählrtgprl

Den Schrüttstellen firr Prozeß- bzt^r. olnratirre Daten rryt den Systsren der

Vert<ehrrssteuer.ungf Ner]<etrrs-Sfrstenrltlanagqrent) zu StaffS kcnrnt eire bescrr

der.e Bedeuttrrg zu, da h-ier eine sachllctre, zeitlictte t.rtd rä.un]-ickte Aggre-

gatiiür erfolgen nu.ß. Zu spsl&ernde trrczeßdaten Lmd Dat€n atrs spezielLen

VerkelrrszEihlurgen ]<onnen nach fol-genden l(riterien ejngnr.Epiert rerden:
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- Ver]<ehrsart,

Bilnen-, QueIL-, TieL-, Drrchgangsverl<ehr,

öfferrtl-iclrer turd IrrÖiviÖraltrer]<ehr,

fließender rmd ruhender Ver]<ehr,

Orts-, Natr- tu-: Ferrnrer]<ehr,

- Verl<efrrsalsiafirlEnsetzung,,

F!ßgänger,

Fahlrad,
PIs.r, It4ctorzad,

Ll§{,

Blrs,

Straßen-, Stadt-, S-, Buurde§cahn,

- Verl<etrrsablauf,

Kreuzen, Ei::- und Ausfädeln, Verfl-echten,

Ces@11ung,
CangUnien (Tag, lrtrcche, Iv1mat, Jahr),

- Ieishrrgsfahigkelt von Verl<elrrsanlagen.

prozeßdaten uerden rjrber Irrejkttonssctr-leifen, z. B. an Alrpelanlagen, er-

faßt. Da Trrö:kuionssctr-Ieifen berej-ts an vielen SteILen fttr dle Anpelsteue-

rung yeruendet r..rerden, ndrssen ntrr die schrd-ttstelLen- r.rrd o:-* Agrgregati-

onsprcblematik gelöst, r€rden, r-un diese DatEnscfiäUe für die Verkehr§cecb-

acfitr.rrg r-rrd -planr1rg zir nutzen. ALlslasüng vcn Par]<lrär:sern bzr^1. -pIätzen

Ia.ssen sictr rjlcer dle bejm parlcleitsystsn bereits instaltieften EinridlttJx-

gerr erfassen. Frequenzerl racn llaltesteJ-len ndrssen tiber nrctr zu enb'rickeJJrde

!,btlroden (Lj-cfrtscfrranken, Fahrl<artenar:tcnra'ten) jl rras SYstsn transferiert

uerden.

Darillcer hinaus rerden a:r lrn@rsuchLng der Art und Zr:saurrensetang des

Ver]<etrrs schrem.rrkta:f.ig Ver]<ehrszäilrlurgen (Straßen, Fahrgast') dlrchge-

ftihrt. Diese sind ebenfa'l'l s irn Ratrren rrcn VII$ORIA bereitalstellen.
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vffi

Ejre widttrtge ALteUe fr}r die Bereitste]-lrng rrcn Sür*tr:rdaten zr-un Thema

Ver]<ehr ist die Vo1kszäIrlung 1987. Ili-er sind racr a.Llsn di-e pendlerdat€n

dtfferenziert nach Berr"rfs- und luscildr:ngspendlern, Ejr- r-u:d Auspendlern
und dsn Verlehrsnittel henrcrzr:heben.

Zu)«lnftig ist besonderes Gev,richt auf die ffassr.rrrg vrcn Daten zurn Ein-
kaufs-, F?eizeit- und GeschäEtsrrcrlcerrr zu Iegen. ALrf den stral3engruteilEr-
keftr l<crßrE im Zusanrentrang mit ejngn Llaarfthn:ngssystsn t-urd ejx€rn LlslrVor-
zugsnetz besondere Bedeuturrg zu.

A.ls dem Bereicfi des Kcrmunalen Kraftfafirzeug-Inforrnationssystsn (i«Oi(Is)

fließen beliebig aggnegrier'lcare Dat€n über den Kfz-Bestand jn STAIIS ejl.
Dies ist besonders ftir die iol<a1isienng rrcn stark rrer]<ehrserzeugenden
tlnternetrnen (2. B. Spedltionen) wicfrüg.

Die Straßenrerl<etrrsr:nfa'l'l statistik ist eine wlctrtige trr-lrdlage für die
Ver]<ehrssidterh.eitsforsctnmg. ^Lls Basis flrr wissenschaftliche Analysen &s
tlrfallgeschehens wie auch filr die Ertwiclch:ng rrcn Verl<ehrssictrerheitsnaß-
nalrren spie]-t sie ejne granz r,'esentJictre RoILe. AILe Straßenrrerl<ehrsur-
fä'11e, von &nen die Polizei l(enntni-s erhäLt, raerden tjber dle Verl«elrrswr-
fa]lanzeige erfaßt..

Stanörtdaten

Als Standortiaten si-nd ann eixen Adressen rrcn Betrieben tiber rlas Raurbe-
zugsEfstgr (RBS) aufametrren. Diese sind als Zielp-mkte für dte Benrfs-
pendler rlrtd als Ziel- und OJeILEunkt€ ftr zah-Ireicfie Aiterstrtme wictrtig.

Bejm Infrastn:kü:rangebot kcnnE vor allsn j:: Bereichen mi-t hoher Dichte
des Einzelhandels, \rcn Gaststätten, sonstigen F"eizeit- trld KultureiJlricfi-
ümgen (ircbesondere mit hoh€m abendll&en Verl<etrrsaufl<cnnen), öfferrtli-
cher lrfrastarukütr rnjit hohgn PubliJcuunsrrer]<ehr (Sctrrrlen, Bezjrksarfter, Z§)
Lmd großen Eirridrüngen mit Sqrderfr.u:ktionen (Ibsse, Staöion) ejne beson-
dere Bedeutirng zu.
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Aber alrch f?eiräure nit, jntensi\rer Erholungsfirnktlo:, wie Parlenlagen,
Forste ud Rhejnaue, sind potentlelle zielpmkte fur den Fleizeit\rerkehr.

Ulidtelg sjld ferner die Standorte rrcn Parl<fuiusern r,md -pIätzen scr.rie deren
Stellplatzangebot. Die fnfonnationen tiber deren A:slasü-mg gelangen älcer

Schrü-ttstellen des Parlclsitsystems jn die STAIIS-Datenloank.

Etenan.VM

Sozj-alwissenschaftliche ttnfragen r-urd Analysen zur $Erln-rrg u:d Akzeptarz
rrcn Verl<ehrsplant-u:gs- und -steuenrrgsnaßnalrren schaffen ejne wictrtigre Da-

tenlcasis ("r,eiche Daten"). Einflußgroßen, die das Verl<ehrsrrerhalten be-
stiJrlren, sind:

- Soziodkcncnr:Lsche Lmd sozialgeografisclre SiEt.tatior der Einzelnen und

ilrer Haushalte,

- Ratrnstnrkturelle Cegrebenheiten,

- Ver]<ehrsangebot,

- Ver]<ehrsrüttelrerfrigbarkeit,

- QrJalitat der Verlcehrgrüttelinfrastruktur,

- IrrdiviercIle r-rrd geselLsctraftJ;ictre lrlerte. I\lornen ud D€lnungen

Das Ergebnis solcher ttrnfragen Iäßt RJclsctr.Iüsse auf llbbiIität, turd Ver
kehr$üttelwahl (D'lcdal-Sp]-it) zu. Es ist grleidrzeidg eundlage ftrr l,Iarkt-
analysen, die verkehrs- und orür-mgspolitlsche Httscheiörngen flankieren
u:d rrcricereiten.

nanlcezugsqnsta (RtsS)

Im Bereictr RaurbezugsEfstsn hrird ejrt abstraktes Abbild der Städt l(öln jrt
Form ejres topologrisch-€recnetrisdten l\btzes fortgesdrrieben, das das lrcrtr

plette StraßerF, Rad- Lmd Ömnf+letz scrr.rie ejne Vielzah-I rrur Verwaltrngs-

r-u:d ltflrt-zungsgrenzen abdec]<t.
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Iüeben der eigent.Llclren Gecnetrie v.erden Referenzen (Stailttej-Le, Straßen-

sctr-Iüssel, Harrsu,rnern) r-u:d Attriloute (Straßenklassifizien:ng, Straßenanrs-

bau) fortgeschrieben. Die Sch-Itrsselreferenz ist die Adresse, tiber die arn

ejnen Sactrdaten aus STAIIS beliebig aggregiert, und zuun anderen Standorte

(Schnrlen, Betriebe) jm l,Ietz rär.unlictr zugeordnet r,erden l<onnen. tber die
erfaßten Referenzen r.rrd Att:j-bute ]«mnen Tejlnetze (A:tcbahn, Hatptstra-
ßen, Straßenlcahn) selektiert ver&n.

Zusätzlich r^,erden aber flächenfönni-gre (Bar.rb1ocke, Verkehrszel-Len) r:nd

rn:nktfönnigre Elenente (ilalteste]-len) benötigt,. Die ei-n&utige Zuordntmg

unterejnander ist tjber das topologrisdre lletz goarahrlej-stet. So ist z. B.

die Verlarbfung stadtstrrukturdler @ebenheiten bzur. Ertwic]<hngen tilcer

Tellrä-ure des Stadtgebietes mit, Urrienfiaften DarstelLugen des Verkefirsge-

schehens scrrie die Benrcksidrti$:rtg rrerl<ehrsv^rirksarer topogrrafischer Begre-

benfieiten moglicbt.

Im Iüetz wird die Topografie der Stadt i<ol:: jn Form gerichte@r Ljnfen
(Seerente) abgebildet. Die Seg[rEnte sind ö:rdr Iöoten begrrenzt urd urr
sctrlteßen Flächen (Irlasctlen) . Zu j#n SeErEnt, känn daher ejn Anfangs- utd
Endlmoten (nit bis an 50 Zwisdreng-mkten) u:td eine rechte wrd ltnke l,las&e

identifiziert r^rerden. Die lhoten entsprechen dann l(reuanngen, die Segente

Straf3en- und S&-ienenabsclm-i-tten und die lllaschen &n Baublocl<en. lEhrere

SegrenteAAasctren l<onnen zu tibergeorüreten Elnheiten, wie Straßen/Stadt-

viertel zusarnengrefaßt werden.

Die ffa.ssr-mg des l\btzes gesctriefrt auf der trrmdlage der Deutsctren eund-
]<afte jm ylaßstab 1 : 2500 firr die Stadt, IÖln urd auf der trundtage der

tUpografisrhen I<afte 1 : 25000 fur die Reg:Lon löln. Dadurch ist jedes

Iibtzelenent greografi-sdl identifizierbar.

Das topologischnrecnetrisclre lletz des Rar.urbeztrgssystsns wird rechnerjntern

als "grerichteter" C,raf dargfestellt. Es r-rrtersttitzt ddrLit l\btzoptjmierrungrs-

r-u:d F}.:ßalgoritlnerr (Routensudrrrerfahren, Vlegoptjmierung, EreichbarkeiLs-

analysen, I€itEfstsre) .

Das l{etz dient auc}r der Or-u:dfage fur t}snaUisdre lGrtien:ng rut fIädten-,
Unien- tind Erunkücezogenen Darstellungren:
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- F]ä?he:''rdarsteLlugen
Pendlerbeziefnrrgen a,vischen Ver]<ehrszellen als Choroplettlenkart€n,

Tag:-nrlachtlcerplkerung j:r Baulcloclen als l(reissektorenlcarften.

- Li:lriendarstellutgen
Verl<ehrsstarle firr Straßenabschn-itte als BelastungsJ<arte,

Strcmbelasbsrgsplan ejxer Kreuanngr.

- Pr.u:ktdarstellung

A]-lgreneid)ildende Sctnilen und llalt€stelLen als Standortkarte.

Ferner lassen sich aus @n l{etz Sffi, Strec}<en-Iangen und

Flächerrrerte erfirltteln.

Alts der \etz wird ejn Referenzsystsn, basierend auf der Adresse, rnit hier-
a::ctrisc,en (Bezi't, Stadttei-I, Viertel, BarJblock), speziellen (Ver]<ehrs-

ze]-len, rä.unlid" ftrnktionale Oa:&rrngr) und abstrakten (Ki-Lcneterquadrat,

i(reissektoren) Struktrrrecr abgreleitet. Üher dieses Referenzsystent lassen

s;,""e jm STNfltS verfü@re Sachdaten nach erfaf3ten rä.uüidren Kriterien
aggniegrieren und ]<cnrbj:rieren.

V{ätrend bei den reisten Abgrenzungen nrr vemalüsrgstechrrlsche Faktoren

: tagen lrcmren (2. B. Stadttej-Le), r..erden bei der Abgrenzung der Stadt-
v*erEel auctr städtebaulidre GebieLstlpen und dsnograFfLi-sche Struktr:ren
bedicl<sidrtigt. So r,'erden z. B. Vbhngebiete nuit, Einzelhausbebau:ng Lmd

C 'ctroßdchnr-mgrslcau ertl. differenziert nach Baualt€r Lrtd Sozia'lstrrrktur
r, .-i Ivlisch 'ieten mit rronalegrend pro&rzierendern oder teft,iärent GoaerÖe umd

Oidtte oc rufgelockerte Coaertcegebi.ete Lmd spezieJ-le Btro]<onzentratiryen

unterschieden.

Das ReferenaEfstsr hrird fejl ejner standardi-sierten Adreß- r:nd Referenzda-

'oeröank. Auf diese solLten autcmatisierte Verwalüngsrerfahren wie KEIIIIS

(icnnnnales Einmctrrerlnfonnatlonssystsn), KOKIS (Kcnnmales lGaftfahr-
zeug-InforrnatlonsEfstsn) und GElES (C€werte-Ir:formationsEfstem) zul«nftig
zugrrelfen. In dleser Datenbank wj:ld auclr eln arElicher Straßenbestand

(ejnhreitlictrer Straßennare und -scfllüssel) renalalt€t. An dieser SteILe ist
ebenfa'l'l s eine Verlmüpflng anr Ver]<etrrstechnischen Datenlcank rrcrzusehen.
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Die i.trrtersttitang der operieren&n verralungsebene dlrch i<cnecnenten des
Ratunbezugssystenrs (RBS) ist anzustreben. Ilier ist rrcr allsn an Einsatz-
leit- bzt^r. Flotten-leitslrstere der Feuenaehr, des rufrrparks r.md der öH\il/-
Betrejloer gedacht. Das lrletz des RBS biJ-det dle ffumdlage zqr Ernr-i-ttJgng
rrcn Wlrl«.mgen ftlnskhtJ.tctl des Verl<ehrsrengengerüstes aufgnrund rrur Verän-
derr.rtgen in der Verlcehrsjnfra.struktlrr. Darltt, auctr Wirkwrgen vcn geringren
Verändenrrgren (Verkehrsberr:higrung, Bar:stellect) dargrestellt rrerden können,
ist rras Verl<ehrsnetz fttr rras Stadtgebiet }cleinräun-ig, d. h. blockseiten-
bnt. stral3enabsctrr:ittsscharf m:lt elndeutiger Zrprdrru:g von Straf3en rmd
Hausru.unrern erfaßt. Ejr:e Ar:sdehnurg des Irtretzes auf öie Regrion Koln (hroh-

nungs- u:d Arbeitsnarktregrion) erfolgt derzeitig.

Iileben der l:tegrati_on des Raurrbezugssystsns in STIfftS, d.h. denr Auflcau
eires Ceosrrafischen Inronnatlcr:ssystsns (GIs) fur al Ie Daten mit einer
rä-unridren tcnponente, w'ird die thernatne des fur geografische Datenstruk-
utren entwickelten er:ropüiscrren-DEMElER-standards angestrebt.

Berictrts-u:d@

Ver]<ehr und Städtebau sind zu al1en Zeiten ein di-rektes Abbild politi-
scher, wift,sdnftlicher r:nd sozialer Frozesse gs,€sen. In den neunzj-ger
Jahren wjrd die Stadtentwiclchngspolitik rrcr allenr eingehen ndlssen auf :

- OLe veränden:ng 0enceraffUsctrer Daten (2. a. zr,u:alne älterer Jahrgiirrge,
rehr Einpersonenhan:stralte),

- sozio-lruItr:retle ttrusctrictrtungen (2. B. Ausländer-/Ar.r.ssiedlerprrcblernatjJ<,
Scheid.rrgsraten) ,

- technofog'ische Entwic]<lurg (2, B. lblekcnnurrlkatiqr rmd Datenrreraröei-
tutg),

- treranderte Verhaltgtsrcisen in der nactrjnd:strj-ellen Cesellsctraft (2. s.
rchr Freizelt,, Ltrneltberur:ßtsejn),

- wj.:rtscfiafts- und fir:anAolitische Verä'nderr.rrgen (2. B. Lfnsgukturienrng
des Arlcej-tsnarktes) uld
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- siedluu:gss -lktiirelle Differenzienrrgen (2. B. Stadt-ihlandJtdanderurrgren,

regrionates l\krrrd-Sitd{efä11e, greopolitisctre Ost{€st-Versctrieburgen) .

Vqt diesen Strukturarcränderrrngen u,erden Ausu:tr]§ngen auf &n jnnerstadti-
sctlen Verl<ehr erwa:fet.

Daher wrde es notrlendig, jrn Rafnerr \rcn STNftS BeÖachEurrgis- und Berichts-
systene fi:r nachfolgende Bereidte aufa:bar.rcn:

- l{bhnungsnarkt,

- Arbeitsnarkt, '

- BeröIkerung,

- Ltnrelt,

- Ver]<ehr.

In di-esen uerden Datst aus tatersctriedllchen qteflen (Verr,valtr-rgsvolLzug,

fhebuu:gen, Itrnfragen) ftlr Planrngsaufgaben r:nd Politlldceraarng bereitge-
ste11t. Beispiele ftJr derar:Lige Infornationen sj-nd l<ontjnulerlidre Be-

ridtterstatürng, prcblengngpenslrezifisctre lJretersuchr.u:gen, Analysen r-u:d

Pro$osen ötrch laufende Fortsdrreiln:ng der aus uurtersdrledlictren OrcUen
emlittelten standardisierten Datenlcasis.

V@ ural +erjctrtsqnstgn (VBS)

vlesentlictter Inhalt und trundlage für die Estellr-nrg eines VBS ist die
Darstelluurg des Verkehrsverhaltens Lmd sejrcr EntwiclclLrrgr. Dabei ist es

widttig. nidlt nur ejn va-lides Abbjl-d der verlcetrrlldren Situaticn ar er-
bringer:, sondern auch die Bestinrm.urgrsgründe ffrr die vcllzogrene Ertwlclch-rrg
zu e:Grahieren tmd zu besdrrej-ben, d. h. den Ver}«ehrszustanal und selre
Entwicl<lugen jn Abhängrigkeit vion (rrer]<ehrs-) jnfrastnrkürrellen rä.unlidten
t.rrd sozialen l€rlsnalerr in l(öln urd seirrem ifüand dara:stellen.

Die ständfge eecbaütu:g des Verkehrs drcfr Arflcereitung statistischen
Zahlerrnaterials ist ejxe Atfgrabe des VBS.

rias SENftS ejn.Die Realisienmgr ejnes orrüret sictr an
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Das VBS hat dle Afgtabe, verEiefte Ausr^Ertr.ngen firr den Bereich Verl<ehr zu

ermogücften r-rrrd t'llcer die kgrebrdsse dleser Ausv,ertrngren reqelrdßig zu be-
richten. BestandtejJ-e des SYstsns sjrtd Daten (Straßen, Sctrtenen, Sch-fffs-,
Luftverl<eftr) nLit Ver]<ehr§cea.rg sorie öie fi:r di-e Analyse Lmd grafisdle
Darstellurg der Ergebrdsse notuendigen Progrenne.

Die für die Becbachüngr des Ver]<etrrs erforderllchen Daten nd:ssen jn tie-
fer, sachllcher und l<leinrä-uni-ger CJiedenmg rrcrliegren u:d hrerden als
Zeitreihen in Datcnlcanken &s STAIIIS gespeichert. Dabei ist davon auszr.rge-

hen, riaß nur ein Teil- &r notwendigen Daten im Statistischen Amt rrcr1iegrE

und fur öie kontjauierliche Ver]<ehrsbecbachü-mg rrerfügbar ist. Zusätzli&e
Infonnationen rdrssen ersctr-Iossen und in rlas System tiberncnnen v,erden. Da-

bsi handelt es sidr rrcr allem um Frozeßdaten (operatirre Daten) aus autcrm-

tischen Zäh.lste]-len.

Dj-e statistische DienstJ.eistung eines \/I}S gfsdrnt ihre Bedeutung vor dent

Hjntergn-rtd, däß von der ]<cnnu.malen Planrrg urd Verkehrspolitik jnner dff-
ferenziertere ErtscheiÖ:ngen bei zunefrnend sctr.rieriger nerdenden Hiognosen

rrcrlangrE, vierden.

Im ejnzelnen vterden rni-t @n fur stadtebauli&e und rcrl<ehrspolltische PIa-
nungsentscheiÖngen anr Verfrigurg stehenden Instnnerrt, der ]<ontjnuierli-
chen Verl<ehrsbecbachü:ng folgende Aufgaben wahrgencnnen:

- Analyse des l<cnnu,:nalen Verlcelrrsgesctretrens und Besd§:ejil-ng der festge-
stellten Ertwlcl0r-u:gen (Siünticnsanalyse) .

Diese Analysen sj-nd scr,.rctrl fiir den l(ol-ner Ver]<ehr insgesant als a:ctt fttr
die ejnzelnen Ver]<ehrssektoren tnrd für die Reqrion \rcramehren. Dabei

l<ann es rLidrt nur danrn grehen, die lGnntnisse tiber di-e Stn:kü:r rron An-
gebot ud Nachfrage zu rzerlcessern, sondern es l<cnntt, vielrrehr darauf an,

Bezj-etLrrgen herzustellen, die di.e l«cnplerität des Verkehrs, der ]<cmruma-

len Ver]<ehrspolttik urd der Städtentwiclclungspolitik angsrcssen abbil--

den.

- F"rjhzeitige Festste]-lrl:g rrcn ffilsnlagen urd Feh.IenEwiclclungen (HütF

warnslnsta).
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Ein uesentlldter rorEej-L &r kcntinuierliclrenverlehrsbecbachtrung be-
steht dariJl, daß rintwicl<h:rrgstrends aufgezei-grt rryerden 1«önnen. nx der Ge-
gerü)cerstellurg von Angebot Lmd Nacfrfrage uerden jm Zeit\ierlauf Verände-
nmgen deut]-ictt, die auf Problenrlagen trirnrcisen. Die frrllzeitigfe Kennt-
nis rron uner:vltnschten Ertwicl<lungen eröffnet den Verkehrspolitikern die
I4oglichrkeit, rechtzeitig zu jntenrerrieren tlrd gegenzus@uern.

- Ers:ellen lon Verkehrslnogrpsen, um ltrhrsüeiriliche zui«mftige Etrrtr,.äck-

Iu:gren abzuleiten.

Die Ver)<ehrspolitik wird arctr zul«krftigr rlidlt, auf Verl<ehrsprogmosen ver-
zichterr ]<onnen. Die l<ontlnuierlictre Verl<ehr§cecbach ung stellt di-e dafür
nothendfgen Daten zur Verfrjgrurg und stellt hierdurch die Progr:osen auf
ejne quafj-EaLiv bessere @undlage, die auch ejne l-aufende (berpnrfung

dieser Prognosen urtersbitzt. Von besonderer Becleutr-mg für di-e Prog:ose
sjnd Eckdaten wie lbtorisien:ngsgrad (l<fz. pro 1 000 Einuchner), trtlctori-
sien:ngrs]<ennziffer (eirnantr:er pno Kfz.), Ibtorisier-r:ngsdichte (Kfz. pro
]sn Straße oder KEz pro lon2 Gebietsfläche) uurd die Fahrleistr,rrg in ]sn pro
.lahr der einzelnen Ver]<ehrsteilnefrner.

- Analyse der Wjrls.:ngen rrcn llandlrrngsprognanren t,rtd Maßnafnen jm Bereyidr

der Verl<ehrspolitik @) .

Das Verkehrsgeschehen wird rt.ictlt nur \rcn Angebot md Nachfrage bestinmt.,
sondern es urlrd zusätzlictr drrch ordrungs- trrd rrerteilungspolitische
Eingrriffe grelenkt.

Vielfach ist es den Politikern md der planenden Venraltung nictlt mog-

lich, elekte Aussagen tiber Erfolg trnd Mißerfolg also rilcer Wir}«-rrger: der-
artj-ger Maßnalrren zu treffen, da di-e ornir notwendi-gren Infonnatio:en und

Daten ni-cht- vorliegren. l4it, Ilir fe des TnstrurerrEs der ]<ontjnuierlictren
Verl<ehrsbecbachb:ng ist es rcgrJ* $, die llirl<urg von rcr)<ehrspolltisctren
Itlaßnahren auctr in rä-rnlidr begenzten @ zu becbach.ten,

festzuhalten und im ErgebrLis zu besdrrejben. Die Wir)<urrgs)<ontrolle vur
lllaßnatnen 1st nictrt zuIetzt auctr legen der zuuretnend engen Finanzie-
rr.tngsspielrä;ute oa l(cnnunen vcn großer @utrsrg
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- ftr die ]<cnnu:alen Ertscheidr:ngrsträger lst auch ejne Einordnurrg der Si-
ü.tatisr des städtischen Verl<ehrsqlstsns j:: di-e a.Llgereinen Entwlclchrngs-

tendenzen des UberörtJ-ichen @schehens rrcn Bedeuüng. Erst dadrch sjnd
Besonderheit€n jn &r eigenen Stadt festzustellen. Die ftrr diese Bsner
trrng u:d' Einor&l:ng erforderllchen Maßstäbe konnen aus elnent Vergleictr
mit anderen Stadten gs^urren v.erden (s@ Verkehrslceü
achUrg). Beson&re Bedeuürng lrcnnü, dabei ejner zunefrrenden Arfnatrre racn

Ertwiclclungen jn an&ren europäisctren Iändern zu.

Unnlagpn urd Analfrsert

Der Bereiclr Ltafragen md Analysen ist eng nit, den Beridlts- umd Becbach-

ü:ngsqftenen rrerlu-urden. Ihter lluta-ng sozialwlsserschaEtlicher Ißüroden

der Ltntrageforschtrng r,ierden auf repräsentatirm Basis die "hanten" Daten

der Becbachtr.:ngssystsre eregänzt, un Aussagen ülcer Ejnstellwgen wd Bqaer
ü:ngen z. B. der lccnnn:nalen Infrastrukü:r urd des Verl<ehrsangebotes. Diese

biJ-&n vat*nun die trundlage zur go^erttlrg von Nactrfragepotentialen so.rie

Akzeptanz wtrl«:ngspolitischer lGßnatnen.

Auch diese Inforrnationen Lmd Daten rdissen in das zu entr,vickelnde Ver]<ehrs-

infonnationssysten \IIICIORIA einfließen. So wjrd z. B. die Passanteribefra-
gnrngr 1990 i:r der lOlner ]-nnenstadt an rrler langen Sanstagen dah:ngefrend

er"r^eiteft., däß ilber eixen Vergileic}l des lGnntnisstandes über das Parlclelt-
systgn (PLS) und di-e Nuta:ngsgedchnheiten des PLS hinaus Gim& und Ein-

stellungen zu @n erlrLitt€ltsr Ver]<ehrsrerhalten ej:rbezo€ren werden. Darüber

h-inar:s wr:r& jm Kcnnl.rtalen l4ikrozensus 1990, der repräsentatirren "I€ben ir
Köln"-Lfnfrage der Stadt. ein 'schaerg:nkt, Verl<etrr gebildet, un die Ergfeb-

nisse der Passarrteribefragung mi-t den !,bjntrngslci]-d Lmd den Verhaltensge-
rotrrheiten der l(öL:rer insgesant rrergrleichen zu l<önnen. Zielridtu:ng ist,
wichtlge Hintergrundjnforrnationen arch fi}r die Ltusetzung des F\IIeK zu er-
halten md h§cesondere }lennurisse für das Ltnsteigen auf öffentlidre Ver-

kehrsnJ.ttel auf ansfuren.
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VffiDateribad<

Die r,rcrkehrsteclrrische Datenlcank bjL&t eine ureitere tru:dlage filr Ext-
scheidmg, Ertwicl<1ung und Ourchfürhn:ng rrerl«ehrspolitischer !,Iaßnalsren uld
dient der Bestandsaufttal[re, A:sverturrg r-u:d Fortschrej]n:ng santlic]:er \rgr-
]<ehrstechn-ischer Daten. Diese beinhaltet,:

- IGassifizlen:ng,
- 1{i&rungsirhalte,
- Tlräger der Straßenlcaulast,

- Länge der Fahröatrrerr, Geh.- un:d Rad,tege,

- Bsaertr:ng des Straßenzustandes (Fahröatrnen, Gefi- rnd Radne<re. par]<st::ei-

fen),
- [.trrfa]'l schr'erprnkte,

- EinbafmsüaßensysterrE,

- Baustellermaßnatrren,

- l{a:kierurrgsanorrün-rrgen,

- Sigralanlagen irn Stadtgebiet,.

Dle Daten l€rdell jrt dgrt dafur anstiindigen Fachamt, fi:r Straßenabscfin-itte
erhcben und fortgeschrieben. Die Straßenabschnitte sild feil der IGtz-
strukü.:r &s jm Statistisdren Ant gepflegrEen RarrrbeargsEfstetns (RBS) rrrrd

werden rrcn diesern zur Verfiigrurrg gesteJ-lt.

Durch die BilÖ:ng rrcn ejlzel::en Straßenabschrritten l«mnen detalLliertere
Angraben tiber die Straßenzusta:lde als bistrer grsnacht r,rerden. Die Beurtei-
It-u:g des Ztr.standes wird cbjektirrer uu:d die autcmatisiert erstellten Frio-
ritätenlisten sjnd genauer und arrssagekräftiger als die nactr sulcjektirren
Cesidrtsgarkten runueJ-l erstellten.

2.2ver@

Mi-t dsn @ des F\IItsK soIL auf dle zr:künftige Ertwiclclr-rrg des

Verl<eh:rs in IöJrl reagiert vrerden.
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Zur @tjrnien:ng rrcn Angebot trrd Nachfraere ist ejn Verl«ehrs-Systern- 4anage-

rent (V$'1) aufzuba:en. Es zielt darauf ab, den Indtvi&ahrerl<ehr örlch
Redrktion rrcn Fatrrtiar:er r:nd -strecke zu rrerbessern. Dazu soIL beitragerr:

- Optimien:ng des gesanten Signahetzes,
- Konsequentes Wbgtwej-stxlgsEfstsn (l^ll^i:S),

- Qmanisches Verkehrsleitslrsten (VI,S),

- er^Eitertes ParlcleitEfstem (PI^S) .

Der Attraktiviüitserhötl:rrg des ÖplV dies:en folgrende lGßnaluren:

- Besctr-Ieurigrurg des Ömnr (BÖV),

- rechnergrestütztes Betriebsleitstrstsn fur Bus1jJaien urd Stadtbahnrerl<ehr
(RBL).

Wie europaisctre Forsch.ngsprojekte jm Bereich "Verkehr u:d l:rforrnatik"
(PRCMEIIIEUS, DRIVE, DEMEIER) gezeigrt, häben, bi]-den digitale geoSrrapfdsdre

Daten r.:lcer Ver]<ehrsnetzstruküren elne widrtige trr.urdlage ff:r die Ver-
]<ehrssteueruxg. Diese l{etzdaten }önnen au.s dsn RBS zur Verfti$ng gestellt,
rerden. Eirle erste anaenörng dieser Daten erfolgrE, z. Z. titr das Teilpro-
jekt V{egr^Eisungsqfstem,/Verl<ehrrs-hgerrieur-Arbeitsplatz zw rä-unlidr-logi-
schen Verlcrüpflmg \rcn Eifideissctrj-Lderstandorten.

Zur lfutzung &s RBS fr}r Ver]<ehrs- und Betriebsleitslrstene sind nrch ar'ei

widrtigre Attrj-bute elnzuftigren: Leistungsfä?rigkeit rrcn ud Abbieg*rider-

stände an Iooten sc*.rie Eirrbalrnstraßenregrehngen (Schnittstelle alr Ver
kehrstectrn-isdren Daterrcank). Diese Daten sjld noctr a.r erheben trrtd jhre

laufen& Fortschrei-burg orsanisatorisctr sicheranstellen.

SctrriEtstellen für kozeßdaten

Den trrozeßdaten aus der Ver]<etrrssteuerungr l«mrE ej-ne beson&re Bedeuü-ng

zu. Sie bilden ejxe lvidrtige Grundlage firr die Verl<ehrslcecbach.ü-ngr Lrtd

-pl-anr.:ng aber arctr ftrr die Verl<etrrs- und Betriebsleits:rstsre selbst.
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Die Belegrurrg rrcn Parldräusern urd -p1ätzen r^rird tllcer jnstaltierte Zatü-
sch'leifen, Schranken oder Codekarterrleser an den Ein- Lmd Au.sfah:ten er-
mittElt,. DdrLit, stetren aktrrelte Zatrlen tiber dte iQrz- urd Datrerparker zur
Verfrigrung.

Zur BeurteiJtlrtg der Ceserntrrerl<elrrssltuation jn der Innenstaclt urd ar:f den
Ilauptzufahrtsrrouten ist, ejne Erfass,nc les fließenden Ver]<ehrs notl€ndig.

Ileute sjnd Verfahren der autcnratischen BLldar.sraertr-rrg tiber Video jn der
Lage, I€ssungen der Verkehrrssüir]<en auch bei urrgrünstigen Wittenrrgs- Lmd

Siütbedln$rrgen mi-t ejner hohen Cer:auigrkeit, rrcrzunetrnen und di_es bei ge-
ringen Betriebskosten r:nd geringem Personalaufwand gegenüber Indukulons-
sdLleifen. Die Analyse basiert, auf der qfstenatischerr Erfa,ssurg unter-
sch-iedlichster Helligkeitsgrade, Reflecionen urd Sctrattenbilö:ngen rler
sctriedener Fahrzeug»:tien oder Personen. Darflt sind letztendlictr aILe
IGrmgrÖßen des Ver]<ehrsablaufs rrerfrlrgbar (zuil<Xenngroße, Akzeptanz \iur
$Ia:tezeiten, Sättignn:gsrrerlefrrsstärken, AnfahrtzeiBrerluste, F\rßgrangenrer
halten).

Der DatenflLß vcrr den Erfassr:ngsstellen zur Verl<elrrsleitzentrale (\/I,Z)

wird jm P\neK beschrieben. Darüt m:t lediglich die Verlmr:pfung der VLZ ni-t,
der s?AES-Datenbank so.rie die Erstellung entsprechen&r Algorittnen zur
systsnererecfltsl l{bdifizierung urd ReÖrktion der anfaltenden Daterrrengre
(sach-Ildre, zeitliche r.rrd rär.unlidre Aslregaticn) sichergestellt sejn.

Zt:r Efassung der Personen, die mit Bahn oder Btts fahrerr, ru,rssen rroch ent-
sprechende SYstsre entwickelt rcrden. Itler sj-nd vor allem Öle Fatrrgastfre-
$enzen an llalteste-" -ect firr di-e Verl<ehrsplamng wtdrtlg. Struktr.rrdaten zrir
IIaItesteILe wie ]cleinrär,unige Hreiclibarkeit,, tbergrangszeiten und beteiJig-
te Verl<ehrsträger sjnd jn der Datenlcank zerrtra-I abrulcar zu halten.

2.3Ver@

T::forrnaLlonssytsre zur Verl<etrrsplanr.urg benötigen ei:re Er.u:dlage mit zen-
traler Datenloasis und &zentraler ar&enö.u:g ('Planer sollen planen').
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Dle Datenlcasis fügrt, ar:s unt€rscfriedlichen O:eUen Ver]<etrrs-, I\ietz- ur
Struktrurdaten zusamren.

Das sich ergeben& IGrprjmat, i-st firr sjre rsa'l i tatsnatre Verlcetrrsplaruu
wictttiger a1s die au.sgefeiltesten Rectrerrnodelle, dj-e auf ejler schanclre
Datenlcasis ben:hen.

Arf die gesctraffene Datenbasis gfreifen Arr,.rerrder mit den r:ntersctr_ledlict:
sten Progranren, lrj_e z. B. Tabellenkail«rlation, Ceschräftsgrafjk, thsnati
sche lGrEograpfr.le, statistlsclre Anatyse trrld Verlcehrsrp&Ilienmg, ztt. Di
Verarbeiürng erfolgß dezentral auf Abteilurgsrectmern, $Iorkstations ode
PC's. Iber eine unfangn:eicrre peripürerie (Dr:cker, plotter) erfolgrt di
ausgabe rrcn Tabellen, tralrhil<en r.rrd l(arfen. Danit stetrt ejrr qrnfangreiche
IrEorrnaülonspool für l(uraepterarbeltung (@sarErrerlehr, Bus, Grjtenrerkehr
Parkra.un), Üm,relt- und Sozialvefträglichkeitspnifung, spezielle projekü
(fartEadfreurdliclre Städt, Ömv im l€rtoaendel) so.rie Verl<ehrsnodelle nr

Analyse urd Prognose und jhre therpnrfung Lmd Fortschrej-bu:g zr.rr Verfti.
gßmg.

Verkehrsberectrnmgr

Die IvIcdeILe zvr Sjnurlation der Ver]<elrrsabläufe soJ-lten nodrlarf,ig aufge
baut, sejn. Sie bilden dle tlreoretisctre trundlage filr die planr.u:g. Dazr

zäih1en <tle ejnfactren n/- t.rrd ÖV-tlntegungren rnit fester Nactrfrage, ritas klas.
sische vier-strrfen-Ibdel1 (Erzeugurg, verteilu:g, trbdal-split, trnlegung,
und rnrltjnpdaler Glej-ctrgrsdc}ltsrmle€ßlng mit dlrekt€n Nactrfragefunktionen
Bejm lqodal-Split sollten aILe Verketrrsa:ten (pl§^r, LI«, Radfahrer, Fl$gän
ger und Ömv) ar:ch hi:rsichüich ihrer Progrrosefäl::igrkeit, bedicksichtig
uer&n. Dabei sollten audr die ner.rcn Forschungs- Lmd Ertr^riclctrrrgsj-nhaltr
des'I6da-I-sf!ift' benrcksidrtigrE, rerden.

S:hrfen&rV@

- Ver]<ehrserzeugung (Zusanrerrtrang a^rischen StrukturäaEen und erell- bzr^l

Zielauf]<cnnen) :

S taukturkla s senansatz,

Personengnr4>penansatz (I(ategorien-, Faktorenkonzept) .
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- Ver}<ehrsve-rtei.fLmg (rä-rnlidte Zuorürung zr,qischen O:efle 0.Iclrnung) urd
Ziel (Ebeits- bzr^r. Auslcild.:ngsstätte) rcOd-trußiq erfassen:

tra\rltationsansatz,
Nutzerrnaximierungrstleorle,
Bi Ii neares Gleicttt-urgsE/stsn.

- l,bdaf-SpltE (ArftellLurgwerhäLtnis auf
n.ß€ltinger und ÖmnD:

Brpirisdre Flrnktionansätze,

Ifutzerrnaximierr:ngrsüreorie .

die vier l,lcdi Kfz., Radfahrer,

- Verl<ehrsuunlegung (Zuorünrng von nodal disaggregierten Pendlen:elationen
zu realen l€tztei-Len; Aggregration je Straßenabs&nitt erg:ibt die Cesant-
belasftng) :

Besür'egrethode,

Capaci§-restraint,
Ilutzerrnaximienrrrgrstheorie,

Stochastischer Änsatz.

-ie filir di-e Verlehrsberechnurgen erforderliche Plarrurgssoftr,vare ist rela-
tiv preisgiinsLlg zu er"rerben und auf gangigen PC's oder lrftrrkstaticns ab-
lauffahigr.

Zu.sätzlldr ist, aber e>fterne Beratertätig}reit ffrr di-e Installatlon urd Irrr
plenentierrungr der ProgremnEfst€re, di-e lbdellanpassung an rrcrhan&ne Da-

tenbestände, OLe }tcdellirafibrienl:g', dle egebrli-stiberyrarfwrg und -be,er-
turrg, prcblenorientierte nrcgose md SjJrulatiosabläufe scrarie itle Sctru-

lt-rrg &r Frogtrdrman€nder nott,,endlg.

Verl<ehrs*rjrtsmgrcn

Die Ver]<ehrs:v.rir]<urgen sird h rcrsdriedenen Bs:eiöen nach den nachfolgend

aufgelistetgr Kcnponentsr zu urtersuchen:

48



48

- ünrc]-t
Enissionen, Stadtrannr r-urd Aufenthaltssitr.nticu:, Verkehrssicherheit, So-
ziatrrcrtraglichkeit.

- FHchennutzung

Verblndmgen (Zeit- u:d l,ribgreaufwand, ltrnsteigeatrfi,land rn:d BeöLenurgsträu-
figkeit irr ÖPI\M),

Erschlie&ng (Iagegunst, Hreichrbarkeitsaufirand, Bedlenungsrdrreau) .

- Stadtebau

url^e]t, stadtrar-rrr und Llnneltquaritat, soziare lrlirkrrng.

- Ver]<ehr

Sidrerheit, Attraktivität, Aufirand.

- I(oster

Nutzer, Betrej-ber, AJ-lgenehheit,.

Ora:dtaen

Nachfolgend sj-nd noctr ejrnral die wictrtlgrsten trundlagen flir di_e Ver]<ehrs-
planung zuserrrrrEngefaßt :

- Verkehrs jnf rasürrktur,
- Verl<ehrsangebot und -nachfrage,
- Strr:kturdatgr, .

- Iltrtanngen (Iage-, Gebiets- urd FU:ktionskategprien),
- Wirlcungsanalysen (I,Silität, zeit1iche Verteilrirrg, Iliderstandselastizi-

täten,
Ver]<ehrs- urd Routenakzeptanz),

- Einstellungen tmd VerhaltensruJster,

- IGrktpotentiale.

Über da" RBS r^drd der Ver]<ehrsplanr.rrg ein aktuelter Stand der Verl<etrrsin-
frastruktur a:r Verftrgn-rrg gestellt. Mit der dezentral a:r Verfrigung ste-
henden Planungssoftware ist es nöglictr, di-e NactrfragenLwic]<Lrrg jl rerm
rror Tbendszer:arien &r freien Szenarien daranstellen.
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Durcfl das ltinzuftigren tm Netzkcnpoenten (üngrehngsstraße, Liniemrerlängre-

rung) lassen sidr versdr-iedene Plan ngsalternatirren d:rchspielen und audr

dezentral abspeichern. So lassen sich z. B. Aufgabersrersdulebrngen u:d
Veränden:ngen der frsctr-Iießurgsqualitat örrch nerre S-Batrr-Lhien oder die
IGtzhrir]§.ngen jm G1lK vorgesch-Iagener neuer Str@ erl<er:nen

u:d analysieren.

ärsätzlidr sind verlcehrsjnfra.strukü:re11e, siedh.u:gsstruktr.relle rJnd be-
trieblicfrrcrgarrisatorisctre Maßnatnen widrtj-gre Aufgaben der Verl<etrrspla-

nung:

- Verl<ehrsiffrastrruktr:relle ltlaßnaturen

litretzplanung,

^Llternatlrrernrergleictr,
Drirtglid)keitsreihung,
Baressng,

Llrrdelt- und Sozialrrerträglidtkeitspnrfung.

- Siedlungsstrukürrelle ltlaßnatrren

Strukü.mrcrtellungsanalyse,
Stanctrrüntersuchrngen .

- Betrieblidrrcrgantsatorisdre l{aßnalrren

Betriebs]<cnzepte,

Verl<ehrsbeejnf lirs sung,

Tarife,/Steuern

Ziel ist die Erstellung eines rnßnalrrensensj-bIen und fortschrejh:ngrsfatü-
gen $rstenus rnft dgn au§^rirtcungen vcn Verändenmgren der M:tzurrgr \En Teilerr
der InfrastruktJunetze urd rryt "Softvlare-{vIaßnafnen" (Cesch.rindigrkeitslce-

sdrrän]«ngen, Abbiegerrcrbote, Fahrplanänderungren) auf dle ve-'<ehrsstreme,
jhrcn lqcdal-Split Lmd ilre Folgen .ef die ltru€lt (Iärm, Schadstoffe, tn-
fallgesclrehen) erfiüttelt nerden können.

In einer ersten Stufe l<onnen nachfolgende kojekte realisiert lerden:
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- Iil1rtzurrg des }letzes (RBS) frir das Wbgn'ej-sgrrgssystenruekehrs-Ingen-ieur-Ar

beitsplatz jm Zr:sanrentrang mit, dsn E\EeK,

- Nqtzurrg &s Ntretzes (RBS) fur den Ar:Acau der Verkehrrstehrrischen Daten-

bank,

- Bereitstellurg rrcn l§etz- und Strukturdaten (ejrrsdllie&Lictt Straßernrer-

]<etrrs- r-rrd Fahrgrastziih-Iungen) fiir die Darstellung des Ist-Zustands, Ana-

lyse und lodd-frechrung i:: der Verl<ehrsplanung,

- Lhterstrjtzung vion tr{aßnalrren der Atraktiwitätssteigenrrg des Öpnnf durdl
ttnfragen.

I:: der a^eiten Stufe wird der Datenfl:ß ar:s der Ver]<ehrssteuen:ng mi-t fol-
genden Projekten angestrebt:

- IrtegraUlon rrcn Frozeßdaten aus autsnatischen Zätllstellen,

- Integration rron Betriebsleltslrstsren,
- In@ration von Besuctrerzah-Ien'vron Infra.strukü::rejnridtürngen,

- In@ration racn jndirekten IndlJ<atoren (Ejnzelhandelsunsätze) .

Die dritte strufe bestetrt dann atrs der rrcrl]<cnnenen rntegrration arLer KcrrF

ponenten (Ver]<ehrsbecbachtung, -plarnng und -steuerungr). DdrLit, besteht

z. B. die lll3glichkeit, auf bestj-nmte Ver)<etrrszustande di-rekt reagieren 4t
kemnen. Ferner ist di-e lrtegration von ltlcdellen zur lJntersuchr.rrg der Wir-

lcungszr:sanrenhangre vron Verl<ehrssiclrerheit, ünnelEbelasü:ngen LInd Stadtver-

trägüictrl<ej.t anzust::eben (nq>erterrsr:rstsre) .
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